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Gedenktafel für Hans Hartz
Die feierliche Enthüllung erfolgt am 12. Mai in Lunden

an Lungenkrebs in Frankfurt/
Main. Mehr als zehn Jahre
nach seinem Tod des Sängers
möchte Keppels gemeinsam
mit über 40 Freunden des Sän-
gers, der mit sieben Jahren
nach Husum zog, nun eine
Messing-Tafel beim JAW an-
bringen. Diese Gedenktafel
gibt es bereits. Sie hing bisher
im Husumer „Speicher.“ In der
Kulturstätte war das Messing-
schild allerdings nicht in den
öffentlichen Räumen, sondern
an einer der Flurwand im ers-
ten Stock angebracht, wo die
Büros und Aufenthaltsräume
sind: „Kein öffentlicher und
kein prominenter Standort“,
moniert Keppels, der die Tafel
deshalb nach Absprache mit
den Verantwortlichen und der
Stadt dort entfernte.

Rob Keppels möchte dazu
beitragen, dass Hans Hartz
nicht in Vergessenheit gerät
und ihm ein Denkmal setzen.
Am Tag der Enthüllung kann
auch Hartz Kinderzimmer be-
wundert werden, denn eine
Hausführung steht auf dem
Programm, außerdem Ge-
schichten mit und um Hans
Hartz, Filmdokumente und ein
Besuch des Multimar Wattfor-
mus in Tönning ist geplant.

zieherin und eines Lehrers,
Anfang der 1980er weltweit
bekannt. Bis zu der Zeit war
Hartz u.a. als Frontmann der
Band „Lake“ aufgetreten, die
auch noch zu Beatles-Zeiten
im Hamburger Starclub auf-
trat. Erfolgreiche Hits wie die
Becks-Bier-Werbung „Sail
away“ rangierten weltweit wo-
chenlang als Top in den
Charts. Keppels Lieblingshits
sind „Katamaran“ und „Nur
Steine leben lang.“ Fasziniert
von den Liedern ist er, weil sie
das Herz ansprechen, so der
gebürtige Holländer, der nach
dem letzten Hartz-Freundes-
treff in Schobüll beschloss,
von den Niederlanden nach
Nordfriesland umzuziehen.

Hans Hartz, ein exzessiver
Raucher, starb im November
2002 im Alter von 59 Jahren

seine Heimatstadt. Auch der
pensionierte Manager und
Vereinsfunktionär Keppels war
lange Zeit der Meinung, Hartz
sei ein gebürtiger Husumer.

Über seine erste Frau, eine
Deutsche, hat Rob Keppels in
den 1980er - und danach - die
Musik von Hartz kennen- und
lieben gelernt: Hans Hartz, der
Sänger mit der unverwechsel-
baren rauen Stimme, der zur
See gefahren war, auf dem Bau
gearbeitet, nach dem Abitur
Sozialpädagogik studiert und
mit seiner Frau die so genann-
te „Fledermaus-Bar“ in Fried-
richstadt betrieben hatte; es
aber immer wieder zurück zur
Musik zog.

Mit dem heute bekanntes-
ten seiner Titel „Die weißen
Tauben sind müde“ wurde das
vierte und letzte Kind einer Er-

BREDSTEDT/HUSUM/LUNDEN
(sma) Am Sonntag, 12 Mai,
wird eine Gedenktafel für den
2002 verstorbenen Sänger und
gebürtigen Lundener Hans
Hartz an seinem Geburtshaus
in der Mühlenstraße 21 von
Lundens Bürgermeisterin Re-
nate Walter feierlich enthüllt.
Der Ehrenvorsitzende der FDP
Schleswig-Holsteins Jürgen
Koppelin hat sein Kommen
angekündigt. Und auch
Schleswig-Holsteins Alt-Minis-
terpräsident Peter Harry Cars-
tensen ist eingeladen. Organi-
sator der Veranstaltung ist der
Freundeskreis Hans Hartz um
den gebürtigen Holländer Rob
Keppels aus Bredstedt. Von 11
bis 16 Uhr haben sie ein Rah-
menprogramm aufgestellt. Je-
der, der Lust und Interesse hat,
kann mitmachen.

Erinnerung
Zur Erinnerung an den 2002

verstorbenen Lundener Sänger
und Liedermacher Hans Hartz
soll am im Eingangsbereich
des heutigen Jugendaufbau-
werks (JAW) eine Gedenktafel
angebracht werden. Denn das
ist das Geburtshaus des 2002
verstorbenen Mannes mit der
markant rauen Stimme. Bereits
2009 entstand die Idee, Hans
Hartz mit einer Gedenktafel in
Husum ein Denkmal zu setzen,
bei einem Hans-Hartz-Treffen
in Schobüll. Denn in der nord-
friesische Kreisstadt wuchs
Hartz auf, sie war Wirkungs-
stätte des Künstlers und galt
lange in der Öffentlichkeit als

Rob Keppels ist absoluter Hans-Hartz-Fan und organisiert das Tref-
fen am 12. Mai. Foto: Matz

Schnuppertag für
Wasserwanderer
In Pahlen präsentierten sich Kanu-Anbieter

hat den Organisatoren Mut ge-
macht.

Vor allem Kanus und Quads
sowie das Motorboot waren
sehr gefragt, - die Wasserbana-
ne, Wasserskier und das Wake-
board mussten wegen der un-
günstigen Temperaturen zu
Hause bleiben. „Alle Fahrzeuge
können einzeln gebucht wer-
den, aber ab drei Personen
auch im Zusammenhang mit
einer geführten Tour Natur,
bei der in einem Rundkurs die
Fluss-, Moor-, Wald-, Marsch-
und Geestlandschaft erkundet
werden kann.

„Wir haben schon Anfragen
für Vereins- und Betriebsaus-
flüge erhalten, was ich für eine
tolle Idee halte“, sagt Karsten
Matz, der mit nagelneuen Ca-
nadier-Kanus dabei ist. Der Bu-
chungsservice erfolgt unter
04803-6019286.

PAHLEN (js) Die Organisatoren
sind zufrieden: Rund 150 Per-
sonen haben trotz kühler Wit-
terung ihren Schnuppertag an
der Eider genutzt. Eingeladen
hatten drei junge Unterneh-
mer, die ein abwechslungsrei-
ches Freizeitangebot an der
neuen Kanueinsatzstelle am
Pahlener Sportboothafen auf
die Beine gestellt haben. Bür-
germeister Jörg Patt, der die
Aktion begeistert unterstützt
hat, ist des Lobes voll: „Von
diesem Angebot kann auch
unsere Jugendherberge nur
profitieren. Viele Gruppen
werden die Gelegenheit wahr-
nehmen, mit dem Kanu, dem
Motorboot, dem E-Bike oder
auch dem Quad unsere Eider-
Treene-Sorge-Region zu erkun-
den“, ist er überzeugt.

Das lebhafte Interesse vieler
junger und auch älterer Gäste

Finn Zukowski (9) und Bodo Nieder aus Wohlde sind sicher, dass
dies nicht ihr letzter Kanuausflug gewesen ist. Foto: Schütze

INFO
Rob Keppels, Telefon
04671/9430539,
E-Mail: robkeppels@hot-
mail.com.

MemoStick – Werbung die „haften“ bleibt

Sie wollen etwas mehr Schärfe
in Ihre Werbung bringen?

Sehen und gesehen werden -
mit unserem MemoStick!

Die Titelwerbung in unseren Anzeigenblättern,
die „haften“ bleibt. Der MemoStick bietet
viele Möglichkeiten und ist der Werbeträger
mit Ihrer ganz persönlichen Note.

Rufen Sie uns einfach an:
Telefon (04 81) 68 86-501/502
www.anzeigenblaetter.boyens-medien.de

Einfach

näher

dran!
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Qualität im Rettungsdienst1. Preis im Wettbewerb für die RKiSH

gleitet. Der Trainings-RTWentspricht dem Rettungswa-gen Modell Schleswig-Hol-stein. Jedoch ist der Patienten-raum ist zusätzlich mit dreischwenkbaren Kameras undzwei Mikrofonen sowie Laut-sprechern ausgestattet, umeine lückenlose Videoauf-zeichnung zu ermöglichen.Der Steuerstand ist das Herz-stück des T-RTW, von hierwird der Patientensimulatorgesteuert.
Die abgesetzte Videoüber-wachung macht es möglich,dass die Teilnehmer autark sorealitätsnah wie möglich trai-nieren. Durch den flexiblenAufbau des T-RTW ist es mög-lich, verschiedene Patientensi-mulatoren einzusetzen. DieRKiSH arbeitet mit Simulato-ren der Fa. Laerdal©. Und dasEquipment entspricht dem desüblichen Einsatzdienstes. Umals Trainer eingesetzt werdenzu können, müssen Rettungs-assistenten selbst die Fortbil-dung »T-RTW« besucht habenund danach mehrmals hospi-tieren. Die erfolgreiche Absol-vierung eines ERC-ALS undITLS-Kurses ist Pflicht.Mehr zum Thema auf Seite 7

mentiert.“ Der für die schles-wig-holsteinischen KreiseDithmarschen, Pinneberg,Rendsburg-Eckernförde undSteinburg zuständige Ret-tungsdienst setzte sich gegen16 weitere Mitbewerber im ge-samten deutschsprachigenRaum durch. Unter dem Motto„Von den Besten lernen“ sol-len die ausgezeichneten Pro-jekte einen Vorbildcharakteraufweisen und auch auf ande-re Rettungsdienste übertragbarsein. Stellvertretend für denRKiSH nahmen Sascha Lang-wand, Leiter der Rettungs-dienst Akademie in Heide, undTim Tiemann die Auszeichungin Oldenburg entgegen.

Projekte haben
Vorbildcharakter
Kernstück des Projekts istein in dieser Form bundesweiteinmaliger Trainings-Ret-tungswagen (RTW) zur praxis-nahen Aus- und Fortbildungvon Rettungsassistenten. DieÜbungen finden im Innerndes Fahrzeugs statt und wer-den jeweils durch einen Trai-ner und einen Techniker be-

Die Rettungsdienst Kooperati-on in Schleswig-Holstein(RKiSH) ist mit dem „1. Preisfür Qualität im Rettungs-dienst“ ausgezeichnet worden.
PINNEBERG/HEIDE/OLDEN-BURG (kie) Prämiert wurde ins-besondere der neuartige Trai-nings-Rettungswagen, der or-ganisatorisch und technischvon der RKiSH konzipiert wor-den ist und jetzt für interneund externe Intensivschulun-gen eingesetzt wird. Damitgeht die Auszeichnung an einProjekt, das „nachweislicheine Qualitätsverbesserung imRettungsdienst“ bewirkt hat,wie es in der Begründungheißt. Verliehen wurde die glä-serne Trophäe im Rahmen desrenommierten 8. OldenburgerNotfallsymposiums unter derSchirmherrschaft von Bundes-gesundheitsminister DanielBahr.

„Mit dem Preis wird uns er-neut die hohe Qualität unsererArbeit bestätigt“, freut sichRKiSH-Geschäftsführer Micha-el Reis. „Außerdem wird damitauch eindrucksvoll die Leis-tungsfähigkeit eines kommu-nalen Rettungsdienstes doku-

Übung im Trainings-Rettungswagen: Marco Bütter (links) und Torsten Weber bei der Untersuchung des

„Patienten“.

Foto: RKiSH/Kienitz

Es ist wieder einmal soweit: In der Nacht von Sonnabend, 29.
auf Sonntag, 30. Oktober, endet um drei Uhr die Sommerzeit.
Die Uhren müssen dann wieder um eine Stunde zurückgestellt
werden.

Foto: Tamcke

Die Winterzeit beginnt
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Vortrag über die
Multifamilientherapie

Die Referentinnen GodjaEberhardt, Martina Eckhardtund Kerstin Klappstein werdenam Donnerstag, 3. November,das Thema aufgreifen und ver-schiedene Aspekte der Multifa-milientherapie erläutern. ImAnschluss an die Beiträge be-steht die Möglichkeit, Fragenzu stellen und zu diskutieren.Die Veranstaltung beginnt um17.30 Uhr im „Watt’n Huus“,der Tagesklinik für Psychiatrieund Psychotherapie des Kin-des- und Jugendalters, in derEsmarchstraße 50 in Heide.Der Eintritt ist frei. Die Vor-tragsreihe wird auch im kom-menden Jahr fortgesetzt.

HEIDE (kie) Multifamilienthe-rapie bietet Familien eine um-rahmende Unterstützung undein intensives Trainingspro-gramm, das sie befähigt, inaussichtslos erscheinenden Er-ziehungssituationen eine Lö-sung für ihre Probleme zu ent-wickeln und umzusetzen. DieTherapie setzt dabei auf denGedanken, dass Familien alsdie Experten für die Problemeder jeweils anderen Teilneh-mer genutzt werden. So ent-steht im tagesklinischen Auf-enthalt ein soziales Netzwerk,das den Familien Halt, Zuver-sicht und Lösungsideen fürihre Probleme gibt.

SERVICE?Nutzen Sie den May & Olde Hol und Bringservice. Wir holen Ihr Fahrzeug ab,
erledigen alle nötigen Arbeiten und bringen Ihnen Ihr Fahrzeug so schnell wie
möglich mit dem abgestempelten Serviceheft, Ihren neuen Winterreifen oder
den aktuellen TÜV-Unterlagen wieder zurück.May & OldeDer Mensch machts!

Süderdamm 2 I 25746 HeideTelefon: 0481 8563 - 0www.mayundolde.de

Husumer Str./Ecke MarktplatzHeide · Telefon (0481) 73111

Sparen Sie jetztbis zu 4 Cent/Liter Kraftstoff!*Waschen Sie jetzt Ihr Auto bei uns und Sie erhalteneinen Nachlass auf die Autowäsche von 4 Cent/Liter
zur gleichzeitig getankten Kraftstoffmenge.*Aktion gilt bis 30. 11. 2011 bis max. 50 Liter Kraftstoff bei gleichzeitigem Kauf einer Autowäsche und sie gilt nicht

in Verbindung mit anderen Aktionsangeboten!

Machen Sie es sich auf Ihrer Terrasse gemütlich20%Herbstrabattauf alle Standardterrassendächer

Nelson ParkWintergärtenServicebüro DelveAm Klint 9
25788 Delve
0 48 03 / 60 14 49w w w . n e l s o n p a r k - w i n t e r g a e r t e n . d e

der J.D. PowerKundenzufriedenheits-studie 2008.

Details zur Studiein AUTO TESTS 07/2008

&STOTZEM
FAUST

Heider Vertriebsgesellschaft mbHSüderdamm 8 · 25746 HeideTelefon (04 81) 78 76-8 84 · Fax (04 81) 78 76-8 66www.stotzem-faust.de

Heider Vertriebsgesellschaft mbHSüderdamm 10 · 25746 HeideTel. (0481) 7876-884 · Fax (0481) 7876-866www.stotzem-faust.de

Zeitumstellung!
Die Winterzeit
schenkt uns
1 Stunde!
Nutzen Sie die gewonneneZeit für eine Probefahrtin einem Kia oder Honda!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
The power of dreams
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Restaurant MusterRestaurant MusterMusterstadt, In der Musterstraße
Musterstadt, In der Musterstraße

Sie lieben es scharf?Sie lieben es scharf?

Sie lieben es scharf?Sie lieben es scharf?

Restaurant MusterRestaurant MusterMusterstadt, In der Musterstraße
Musterstadt, In der Musterstraße


